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S Berlin 11 März
Die Berathung des Kolonialetats wird fortgeſetzt bei dem Etat für

Togo Dieſer wird ohne Erörterung erledigt Beim Etat für Süd
weſtafrika fragte

Abg Vebel Sozdem die Verwaltung der Kolonialabtheilung nach
der Natur ihrer Beziehungen zu dem neuerdings aus Anlaß ſeines
Empfanges durch den Kaiſer und ſeiner hohen Ordensauszeichnung öfter
genannten Dr Max Eſſer

Kolonialdirektor v Buchka erwiderte daß ſeine Verwaltung abſolut
keine Beziehungen zu dem Herrn habe und daß die Ordensverleihung als
Prärogative des Kaiſers den Reichstag nichts anginge

Jm Extraordinarium befindet ſich eine Forderung von 25000 Mk
zu Beihilfen für ſich anſiedelnde deutſche Mädchen Dieſe Poſition hat
die Kommiſſion geſtrichen obwohl ſie dem Gedanken der Entſtehung
einer Miſchlingsraſſe vorzubeungen prinzipiell durchaus geneigt war Sie
hat Anſtoß genommen an den Mängeln der betreffenden Kontrakte die
die Exiſtenz der Mädchen und auch die Möglichkeit der Rückfahrt nicht
genügend ſicher ſtellen

Abg Bebel hob hervor daß die bezüglichen Verträge zwar von der
Kolonialgeſellſchaft entworfen ſind aber nicht ohne Zuſtimmung des
Gouverneurs Leutwein wie der ihm vorliegende Wortlaut des Vertrages
beweiſe Die Mädchen würden als Mädchen für alles gemiethet müßten
ſich aber ausdrücklich auch zu Dienſtleiſtungen verpflichten die außerhalb
dieſes Pflichtenkreiſes fielen Die Stipulationen über die Löhnung ließen
ebenfalls alles zu wünſchen übrig im übrigen ſeien die Mädchen in un
zuläſſiger Weiſe der Disziplinargewalt des Gouvernements unterſtellt
Gefalle es dem Mädchen drüben nicht ſo müßten ſie ſchließlich da ſie
nicht wieder zurück könnten zur Lebensfriſtung zu einem ſchimpflichen Ge
werbe greifen Das könne die Verwaltung und der Reichstag nicht ver
antworten wollen

Abg Graf Arnim Rp beſtritt daß die Bebel ſche Schilderung den
Thatſachen entſpreche Es handle ſich nur um feſte Engagements die
Mädchen würden beköſtigt und gekleidet und der ihnen zugeſicherte Lohn
ſei den dortigen Verhältniſſen entſprechend Bei der Wandelbarkeit des
weiblichen Sinnes Aha links ſei es aber unzweckmäßig ihnen die Rück
fahrt zu garantiren Den Reichszuſchuß von 25000 Mk lehne er aller
d ab da es ſich um eine Privatangelegenheit handle und die Kolonial
eſellſchaft dieſen Zuſchuß nicht brauche Jm allgemeinen würden die
auen in Deutſch Südweſtafrika gut behandelt und es biete ſich ihnen

reichliche Heirathsangelegenheit
Abg Müller Sagan freiſ Vp meinte daß die Verträge doch gar
ſehr an ein Reichsſklavenverhältniß erinnerten und mit den ſittlichen

griffen des deutſchen Volkes nicht vereinbar ſeien Jhm ſei bekannt
daß die deutſchen Frauenvereine ſich an den Major Leutwein mit ganz
anders gearteten Vorſchlägen gewendet hätten denen aber offenbar der
Gouverneur nicht zugeſtimmt habe

Abg Bebel macht noch geltend daß man in dieſen Verträgen den
deutſchen Landsmänninnen verweigere was man ſelbſt den Negern und
den Kulis zugeſtehe

Abg Prinz Areuberg Ctr Der Gouverneur hat thatſächlich ver
ſprochen ſich der Mädchen anzunehmen er hat ihnen ſogar einen be
ſonderen Gerichtsſtand geſchaffen indem er ſich ſelbſt vorbehalten hat
über Streitigkeiten zwiſchen Mädchen und Anſiedlern zu entſcheiden Der
Zweck der Sache iſt doch durch Verheirathung der Mädchen dort Familien
zu ſchaffen Für dieſes Jahr glaubten wir trotzdem die Poſition ablehnen
8 ſollen um zu erwägen ob nicht noch gewiſſe Cautelen nöthig ſind

aß der Vertrag weiße Sklaverei einführt dagegen lege ich Ver
wahrung ein

Kolonialdirektor v Buchka Herr Bebel hat offene Thüren eingeſtoßen
Die Kommiſſion hat ja den Poſten abgelehnt und derſelbe wird auch

Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jndeſſen ſagte drunten an der Ecke der Straße angelangt

die Bürgermeiſterin nach einem tiefen Athemzuge der Er
leichterung

Na das Vergnügen wäre auch überſtanden
Und Schön Röschen fügte ſpöttiſch hinzu Es iſt merk

würdig daß die Leute ſich juſt zu ſolchen Dingen drängen
für welche ſie auch nicht das geringſte Verſtändniß beſitzen
Wer da denkt daß es leicht ſei eine Geſellſchaft zu geben der
irrt dazu gehören Eigenſchaften und eine Erziehung

Welche Martha Felden eben nicht erhalten hat und ſpäter
lernte ſie das nicht einmal von Graf Reden ſchloß achſelzuckend
die geborene v Hahnefeld aber edel wie ſie nun einmal
war wollte ſie ihrem verdammenden Urtheil einen milderen
Spruch folgen laſſen und meinte

Die Torte war übrigens gut und auch der Pflaumen
kuchen gerathen was eine Seltenheit iſt da der Fruchtſaft
leicht den Teig feſt und waſſerſtreifig macht

Dies Lob aber erregte ſofort den Neid der Doktorin die
doch eben noch im Geheimen der beſten Freundin ob ihrer
Bosheit gezürnt und ſie der Falſchheit bezichtigt Was das
Kuchenbacken aber betraf dünkte ſie ſich eine Meiſterin und
da ſie ſich durch den Ruhm den der gräfliche Pflaumenkuchen
errungen in ihren heiligſten Rechten beeinträchtigt glaubte
erwiderte ſie geringſchätzend

Ein verwöhnter Gaumen würde wohl manches an dieſen
Bäckereien vermißt haben So mangelte dem Butterteig des
Pflaumenkuchens Butter und Zucker und zudem noch das Gitter
das nach den Regeln der Kunſt ihn verzieren muß und welches
aus Teigrollen zierlich darübergelegt wird Auch der VBowle
merkte man es an daß Frauenhände ſie gebraut Hier war
der Zucker verſchwendet der dort fehlte und ſo kam denn ein
ſüßliches Gebräu zu Stande das ich wenigſtens nicht wohl
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Aber andererſeits gewährt derſelbe dem Gouverneur die weiteſtgehenden
Rechte Auch iſt bei Entlaſſungsſtreitigkeiten die Entſcheidung ihm als
Richter vorbehalten Bei dieſer Sachlage können wir jedenfalls alles
Weitere abwarten Die Tendenz des Vertrages iſt eine gute

Abg Bebel ſpricht ſein Befremden darüber aus daß der Prinz
v Arenberg hier gewiſſermaßen für die Begründung eines Staats
Heirathsbureaus eintrete Sonſt ſuche das Centrum doch den Betrieb
ſolcher Vermittelungsbureaus zu erſchweren

Abg v Kardorff Reichsp bemerkt er ſei noch nicht in Südweſt
afrika geweſen ſei aber der Anſicht daß es dort ganz anders ausſehe
als Abg Bebel ſich vorſtelle der ja übrigens auch noch nicht dort war
Wenn er Redner verurtheilt ſein ſollte täglich eine Bebel ſche Rede zu
hören ſo würde er doch noch in Erwägung ziehen ob er nicht nach Süd
weſtafrika gehen ſolle Heiterkeit

Abg Graf Arnim ſtellt feſt daß Abg Bebel auch hier einen ganz
nebenſächlichen Punkt herausgegriffen habe um wieder einen Kolonial
ſkandal zu provoziren Dieſe Art Bebels müſſe vor dem Lande feſtgeſtellt
werden Beifall rechts

Abg Bebel erwidert die Debatte ſei nicht von ihm heraufbeſchworen
worden ſondern vom Vorredner der die Beſtimmungen des von ihm
ſelbſt in der Kommiſſion abgelehnten Vertrages in höchſt ungeſchickter
Weiſe vertheidigt habe

rntſprechend dem Antrage der Kommiſſion wird die Forderung jetzt
geſtrichen Bei dem Schutzgebiet von NeuGuinea beantragt die
Kommiſſion eine Reſolution Die Zuſtimmung zu dieſem Etat nur unter
der Bedingung zu ertheilen daß der Vertrag vom 7 Oktober 1892
zwiſchen Neich und Neu Guineg Kompagnie dahin geändert wird daß
das Auswahlrecht der Neu Guinega Kompagnie von 10 auf 3 Jahre ſowie
daß dieſe Auswahl auf das Kaiſer Wilhelmsland beſchränkt wird

Abg Freſe freiſ Vg führt aus die Kompagnie habe bei Ein
führung von Kulis bisher keine glückliche Hand gehabt Sie müſſe ihre
Aufmerkſamkeit auf möglichſt die allerbeſten Kulis richten Jm Uebrigen

gute Anwerbung der Tabak ſei gut weiter werde
Caffee und eine geradezu vorzügliche Baumwolle gewonnen Jn dem
früheren Vertrage habe die Geſellſchaft alle Rechte das Reich alle Pflichten
gehabt Der neue Vertrag gewährleiſte daß die Aufwendungen des
Reiches auch wirklich dem Lande zu gute kommen Für die Annahme
des Vertrages ſei die der Reſolution Vorausſetzung Er bitte daher die
Reſolution anzunehmen

Kolonialdirektor v Buchka erwidert auf eine Anfrage des Vorredners
er habe keine Abſicht der Kompagnie in Bezug auf die Auswahl von
Land ein Vorzugsrecht zu gewähren Er werde ſich vieltneht freuen wenn
recht viele andere Unternehmer kämen und werde dann nach dem Grund
geſetze handeln Wer zuerſt kommt mahlt zuerſt

Abg Gamp freikonſ hat nichts gegen die Erwerbung von Neu
Guinea Aber im Gegenſatz zum Vorredner erſcheint ihm der Preis von
4 Millionen zu hoch Am beſten ſei es jedenfalls wenn das Reich ſelbſt
das Geld 8 und dort wirthſchaftlich anlege

Abg Hanſſe nl erklärt ſeine Freunde würden unter den Voraus
ſetzungen der Reſolution dem Vertrage zuſtimmen Jnbezug auf die
Würdigung dieſes Schutzgebietes ſchließt er ſich durchaus Freie anKolonialdirektor v Vuchta weiſt dem Abg Gamp gegenüber darauf

hin die 4 Millionen ſeien auf dem Wege von Angebot und Nachfrage
zu Stande gekommen und auch der Kolonialrath habe dem zugeſtimmt
Es ſei das eine angemeſſene Abfindung hauptſächlich für die abgetretenen
Privatrechte Er bitte daher den Vertrag anzunehmen mit den Voraus
ſetzungen der Reſolution

Nachdem ſich noch Abg Prinz Arenberg gegen einige Ausführungen
Gamps gewendet bemängelt

Abg Richter fr Vg an dem Vertrage daß die Geſellſchaft gerade
dasjenige Vorrecht behalte welches allein werthvoll ſei nämlich ſich
50000 Hektar Land auszuſuchen Und da wolle man der Geſellſchaft
4 Millionen ſchenken Alle die andern Herren hätten ſich abgequält einen
vernünftigen Grund ausfindig zu machen Wofür das Geld Für Ab
tretung der Landeshoheit etwa Ja die Landeshoheit macht doch nur
Ausgaben Für Abtretung von Ausgaben zahlt man aber doch nicht noch

wohl nicht wiederkehren Jch gebe zu der Vertrag enthält gewiſſe Härten
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Geld zu Die Geſellſchaft ſelber müſſe vielmehr dem Reiche hierfür ein
Entſchädigung geben Und dann ſagt man für Abtretung der Privat
rechte Ja hat man denn hierfür auch nur den geringſten Beweis er
bracht daß dieſe Privatrechte einen Werth haben Wo unſre Kolonien
fruchtbar ſind da iſt es nicht geſund und wo es geſund iſt wie in Süb
weſtafrika da iſt es nicht fruchtbar Den Engländern iſt nicht eingefallen
in Britiſch Neuguinea ſolche Aufwendungen zu machen wie wir in
Deutſch Neuguineg
Abg Freſe fr Vrg tritt den Ausführungen Gamps entgegen der
ſich in ſeiner abfälligen Beurtheilung des Schutzgebietes auf einen früheren
Angeſtellten der Compagnie berufen hätte

Darauf wird der Etat genehmigt und die Reſolution angenommen
Beim Etat des Auswärtigen Amts erklärt

Kolonialdirektor v Vuchka auf Anfrage daß er über die Einzelheiten
der Verhandlungen mit Cecil Rhodes nichts ſagen könne ſicher ſei
daß bei allen Abmachungen mit demſelben Deutſchlands Intereſſe vollauf
gewahrt werden würde

Auf eine Anfrage bezüglich der Abſichten Deutſchlands auf die Caro
linen Jnſeln erklärt

Staatsſekretär v Bülow er könne Thatſächliches noch nicht mit
theilen Die Erwerbung der Jnſeln liege in unſerem Jntereſſe Spanien
habe ſich aber noch nicht über den Verkauf entſchieden Vor Ende April
fei die Entſcheidung auch nicht zu erwarten

Auf eine Anfrage des Abg Richter über das angebliche Attentat in
Alexandria verlieſt

Direktor Hellwig drei Berichte unſeres dortigen Konſuls aus denen
hervorgeht daß der Polizei Berichte über geplante Attentate in Alexandria
und ſpäter in Paläſtina vorlagen Daß alle dieſe Berichte Schwindel ge
weſen ſei nicht anzunehmen die Beſchuldigten wurden aber freigeſprochen
weil nicht hinreichende Beweisgründe erbracht wurden

Darauf wird die Fortſetzung der Berathung auf Montag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 März Hofnachrichten Geſtern früh um 8 Uhe
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals
v Hahnke und dann den des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts
Staatsminiſters v Bülow Um 9 Uhr 25 Minuten begab er fich mit
Sonderzug nach Potsdam wohnte den Reitbeſichtigungen der Offiziere
der dortigen Garde Kavallerie Regimenter bei und nahm das Frühſtück
beim R Garde Ulanen Regiment ein Jn Berlin traf der Monarch zu
Pferde aus Potsdam wieder ein und empfing um 6 Uhr Mr Ceeil
Rhodes die Audienz dauerte gegen Stunde Hiernach begab ſich der
Kaiſer nach dem Reichskanzler Palais

Zur Anweſenheit Cecil Rhodes in Berlin wird in einem
Artikel der Londoner Times ausgeführt Jndem der deutſche
Kaiſer Cecil Rhodes eine Audienz gewährt löſcht er in hochherziger
Weiſe die peinlichen Erinnerungen an den Einfall Jameſons in Trans
oaal aus Man hätte keinen beſſeren Weg ausfindig machen können
ſtillſchweigend den Grundſatz Laßt Vergangenes vergangen ſein in An
wendung zu bringen und den Völkern beider Länder die Thatſache des
engliſch deutſchen Einvernehmens bezüglich der afrikaniſchen An
gelegenheiten zum Bewußtſein zu bringen Der Kaiſer liefert wenn er
Rhodes empfängt einen Beweis ſeines offenen Sinnes und weiten Blickes
den ihm kein einſichtiger Beurtheiler jemals abgeſprochen hat Dies iſt
ein gutes Omen nicht nur für den Rhodes ſchen Plan ſondern auch für
die Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland in allen Theilen der
Welt Die Times ſpricht die Hoffnung aus daß das deutſche Volk
die Vorſchläge von Rhodes leidenſchaftslos und geſchäftsmäßig erörtern
werde mit dem Hinblick darauf daß Abmachungen zu Stande kommen
mögen die in gleicher Weiſe den engliſchen und den deutſchen Jntereſſen
förderlich ſind Hier zeigt ſich wieder bemerkt dazu die M Ztg
die großſpurige Art die wir ſchon ſo oft an der engliſchen Preſſe getadelt
haben Wenn Rhodes als Mitglied des Geheimraths der Königin
von England vom Kaiſer empfangen wird ſo kann dieſe Thatſache
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ſchmeckend fand Baron Blauhenſtein ſchien derſelben Meinung
zu ſein denn er entfernte ſich ſehr ſchleunig nachdem man dieſe
Erfriſchungen präſentirt trotzdem ſeine Nachbarin unſer Fräu
lein Röschen hier doch gewiß ihre ganze Liebenswürdigkeit
aufgeboten hat ihn zu feſſeln

Nach dieſem kleinen Nadelſtiche hielt es Frau Bergemeier
a angemeſſen den Freundinnen ein herzliches Lebewohl zu
agen

Eine boshafte ſchmähſüchtige Perſon ziſchelte Roſamunde
der Mutter zu als die kleine dicke Geſtalt der Doktorin in die
nächſte Straße eingebogen war

Ja das iſt wahr ſie läßt an niemandem ein gutes Haar
und iſt noch dazu neidiſch und lügenhaft aber man muß ſie
jetzt ſchonen denn ſie hat großen Einfluß auf Harald Blauhen
ſtein weil dieſer ihren querköpfigen Mann ſeinen beſten Freund
nennt Apropos Röschen Du ſcheinſt heut einen tiefen Ein
druck auf Haralds bewegliches Gemüth gemacht und durch
der Töne Gewalt nicht nur ſeinen Trübſinn gebannt ſondern
auch ſein Herz gerührt zu haben

Ach Mama
Nun habe ich nicht recht
Hoffen wir es flüſterte verſchämt das Töchterlein und

ſchickte ſich an hinter der würdevollen Mutter einhertrippelnd
die Schwelle des Vaterhauſes zu überſchreiten

Harald kehrte verſtimmt in ſeine verödete Burg zurück Er hatte
ehofft den Trübſinn zu verſcheuchen der ihn mit dunklen Schleiernbeſt und feſter zu umſpinnen drohte und ſein Ausflug nach Frei

berg war ein Verſuch geweſen die Macht Valentinens über ſein
Gemüthsleben zu erproben Jhre Erſcheinung ſo lieblich und
anmuthig hatte einen um ſo größeren Eindruck auf ſein Herz
gemacht als ihm dieſelbe an jenem Orte entgegengetreten den
er zu ſcheuen den meiſten Grund hatte Ein wenig abergläubiſch
wie der junge Mann war nahm er dieſen Zufall allen Ernſtes
als ein gutes Omen und neue Zuverſicht und Lebensluſt
regten ſich in ihm

Da aber trat ihm das fremde Mädchen entgegen und mit
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dem geliehenen Worte eines Dichters verſuchte ſie es ihm ein
Bild ſeines eigenen Weſens ſeines Wünſchens und Begehrens
zu geben Was berechtigte die Fremde zu dieſer Kühnheit
und warum trat ſie ihm dem ihr gänzlich Unbekannten feind
ſelig entgegen Er zürnte ihr und mußte ſich dabei doch heim
lich geſtehen daß ihre Schönheit ihr eigengeartetes Weſen ihn
gefeſſelt Aber es war kein wohlthuender Eindruck den er
durch Stephanie empfangen im Gegentheil ihre männlich be
ſtimmte Art ihre Sicherheit brachten ihm das eigene ſchwan
kende Wollen das Widerſpruchsvolle Träumeriſche ſeiner
Natur noch mehr zum Bewußtſein Oft hatte er im Geheimen
darüber mit ſich gegrollt und ſich charakterlos an wenn
er die Energie anderer Männer die oft in Rückſichtsloſigkeit
ausartete zu beobachten Gelegenheit gehabt und nun maßte
ſich gar ein Weib an ihm kühn entgegentretend ihn zum Streite
herauszufordern Darüber war Harald nämlich ſich ſchon
an jenem Abende klar geweſen daß Stephanie aus Liebe zu
ihrer Freundin oder aus irgend einem andern ihm unbekannten
Grunde eine Annäherung zwiſchen ihm und Valentine hinter
treiben wollte Vielleicht war erſt durch dieſes auffallende
Bemühen es Harald bewußt geworden daß er überhaupt den
Wunſch hegte ſeiner Couſine dritten Ranges näher zu
treten Bisher wenigſtens hatte er des ſanften Mädchens nur
ſehr flüchtig gedacht Jetzt wirkten zwei Momente zuſammen
Valentine in ſeinen Gedankenbann zu ziehen deren Erſcheinung
in dem geſpenſtiſchen Gemache und des fremden Mädchens
kühne Einmiſchung

Als der Sonntag gekommen mit allem Reize eines durch
ſichtig klaren ſonnigen und dabei friſchen Herbſttages geſchmückt
und der junge Schloßherr mit umwölkter Stirn
melancholiſcher Miene den Reiz der holden Landſchaft vom
Fenſter ſeines Erkerzimmers aus betrachtete da hatte ihn
plötzlich die Sehnſucht nach jenen blauen Augen erfaßt die
am Abend ſeiner Heimkehr ihm ſo verheißung svoll milden
Sternen gleich geleuchtet Wie König Saul nach David s
Harfenſpiel ſo ſehnte ſich der trübſinnige Harald nach der troſt
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Seite 2 Dienstag
doch nur von ganz dünkelhaften Politikern als eine Art Abbitte
des Kaiſers behandelt werden Ueber den Jameſon ſchen Raubzug kann
das Urtheil niemals ſich ändern Schlimm genug für England wenn
Jameſon drüben gelobt wird

Die verbündeten Regierungen wollen wie in einer
offiziöſen Auslaſſung mitgetheilt wird an den Forderungen der
Militärvorlage in ihrer urſprünglichen Geſtalt feſthalten und zwar
deshalb weil in der Vorlage eben nur das unumgänglich Nothwendige gefordert werde wie denn überhaupt alle unſere nationale Wehrkraft e

treffenden Regierungsvorlagen das Maß des unbedingt Nothwendigen
und namentlich auch das Maß deſſen was die Nation im Jntereſſe der
Vertheidigung des Vaterlandes zu leiſten vermöge zu keiner Zeit über
ſchritten hätten Der Reichstag aber ſo fährt die offiziöſe Auslaſſung
fort der im vorigen Jahre bei Verabſchiedung des Flottengeſetzes bewieſen
hat daß er in ſeiner Mehrheit nicht geneigt iſt die Bahnen der Demokratie
und Sozialdemokratie zu wandeln und dem Neiche zu verſagen weſſen es
zur Erhaltung der maritimen Wehrhaftigkeit Deutſchlands nothwendig be
durfte wird hoffentlich auch den Bedürfniſſen der Armee nicht verſagen
wollen was ſie nach dem Urtheil aller aktiven militäriſchen Sach
verſtändigen zur Erhaltung ihrer Schlagfertigkeit bedarf ſondern ſich
Rechenſchaft über den Ernſt der Lage geben welche entſtehen müßte
wenn die Mehrheit den Beeinfluſſungsverſuchen nachgeben wollte die be
zwecken ſie auf die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion gleichſam feſt
zunageln Nach den bisherigen Anzeichen iſt nicht zu erwarten daß
das Centrum über das in den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion feſtgelegte
Maß von Entgegenkommen hinausgehen werde Ob es bei der ver
änderten Sachlage ſich bereit finden wird mit Rückſicht auf das ver
hältnißmäßig geringfügige Streitobjekt ſeinen Widerſtand aufzugeben wird
ſich bei der zweiten Leſung der Militärvorlage in der Dienstagsſitzung
des Reichstags alsbald herausſtellen müſſen

Profeſſor Schells Unterwerfung erfolgte durch nachſtehendes
Schreiben au den Würzburger Biſchof Ehrwürdiger Herr Herr Biſchof
Dem Decret wodurch die hl Congregation des Inder die vier von mir
geſchriebenen Bücher nämlich die Dogmatik Die göttliche Wahrheit des
Chriſtenthums 1895 1896 Katholizismus als Prinzip des Fortſchritts
1897 Die neue Zeit und der alte Glaube 1898 auf den Jnderx der ver
botenen Bücher zu ſetzen für Pflicht gehalten hat unterwerfe ich mich mit
dieſer Unterſchrift mit allem Gehorſam und aller Ehrfurcht wie es ſich
geziemt Dr Hermann Schell Profeſſor der Theologie

Die ſogenannte Berliner Frage ſoll wie einzelne Blätter
erfahren haben wollen gelöſt ſein Es heißt die Königliche Beſtätigung
der Wahl des Herrn Kirſchner zum erſten Bürgermeiſter der Haupt
ſtadt ſei erfolgt von maßgebender Seite liegt allerdings eine Beſtätigung
der Nachricht noch nicht vor Die Frkf Ztg bemerkt Ueber neun
Monate hat es bedurft bis die Hauptſtadt wieder einen Oberbürgermeiſter
erhalten hat Welcher Art die Widerſtände waren das weiß man ja jetzt
genugſam Anfangs wurde das lange Hinausſchieben offiziell und offiziös
auf die Jnnehaltung des Jnſtanzenzuges zurückgeführt Dieſe Erklärung
hat ſich ſchon längſt als unhaltbar erwieſen und man konnte zuletzt nicht
mehr beſtreiten daß politiſche Gründe für das Hinausſchieben der Ent
ſcheidung maßgebend ſeien und zwar anſcheinend Verſtimmungen die ſich
weniger gegen die Perſon des Herrn Kirſchner als gegen die Stadt Berlin
richteten Die ſich aus dieſer Verzögerung ergebende Situation wurde
ſchließlich ſo peinlich daß ſogar konſervative Abgeordnete ihr Befremden
darüber äußerten Es ſcheint daß das Eingreifen des Miniſterpräſidenten
zur endlichen Löſung der Frage geführt hat

Unter dem Verdacht der Spionage iſt in Mainz ein Mann
verhaftet worden welcher angab er heiße Johann Willich ſei in Brünen
bei Weſel geboren und ein penſionirter franzöſiſcher Offizier Dem
Richter vorgeführt erzählte er weiter ſeinen Abſchied habe er deshalb er
halten weil er mit Dreyfus perſönlich bekannt und zwiſchen dieſem und
ſeiner Frau die Korreſondenz vermittelt habe Der Verhaftete führt fran
zöſiſche Medaillen mit ſich und benimmt ſich ſehr gewandt Ueber ſeine
Offiziersverhältniſſe ſprach er ſich ſehr beſtimmt aus ebenſo über ſeine
Wohnung in Paris die Straße und Hausnummer Als er über ſein
Offizierspatent gefragt wurde das jeder franzöfiſche Offizier in Civil mit
führe äußerte er ſich dahin daß er es an ſeine Geliebte nach Paris ge
ſandt habe damit dieſe die am 1 April fällige Penſion erheben könne
Ueber ſeinen mehrtägigen Aufenthalt in Mainz kann er keine beſtimmten
Erklärungen abgeben Ob man es wirklich mit einem Spion zu thun
hat wird wohl die Unterſuchung ergeben

Betriebsunfälle ſind nach der im Reichs Eiſenbahnamt auf
geſtellten Nachweiſung auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich
Bayerns im Monat Januar ds Js vorgekommen 26 Entgleiſfungen
21 Zuſammenſtöße und 169 ſonſtige Vorkommniſſe zuſammen 216 Un
fälle Hierbei wurden getödtet 5 Reiſende 38 Bahnbeamte und
26 beim Betriebe Nichtbetheiligte im ganzen alſo 69 Perſonen verletzt
11 Reiſende 92 Beamte und 12 Unbetheiligte zuſammen 115 Perſonen

Deſſan 12 März Die Staatsregierung hat die Landesbehörden
angewieſen ſämmtliche Perſonen die anarchiſtiſcher oder ſozial
demokratiſcher Geſinnung verdächtig und Angehörige anderer Bundes
ſtaaten ſind aus dem Lande auszuweiſen Desgleichen ſoll der Zuzug
ſozialdemokratiſcher Arbeiter in anhaltiſche Jnduſtrieſtädte für die Folge
möglichſt zu verhindern verſucht werden

Friedrichsruh 12 März Die ſterbliche Hülle der Fürſtin
Johanne von Bismarck wird am Montag von Varzin nach Schlawe
gebracht um von dort mit der Bahn nach Friedrichsruh übergeführt zu
werden Am 1 April ſoll dann die gemeinſame Beiſetzung beider Ehe
gatten erfolgen

Kiel 12 März Admiral v Knorr veröffentlicht einen Scheide
gruß an die Marine in dem er ſich für die ihm ſtets gewährte Unter
ſtützung bedankt Wünſche für das Gedeihen der Flotte zu Nutzen und
Ehre für Kaiſer und Reich ausſpricht und mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchließt

Reiſze 12 März Der Termin für die Abhaltung der 46 General
verſammlung der Katholiken Deutſchlands iſt der Neiß Ztg zufolge
auf den 27 bis 31 Auguſt in Neiße endgültig feſtgeſetzt

München 12 März Der Prinz Regent richtete an das Juſtiz
miniſterium ein Handſchreiben worin er ankündigt daß er ans Anlaß
ſeines diesjährigen Geburtsfeſtes und der damit zuſammenfallenden Säcular
feier ſeines Hauſes beabſichtige eine größere Anzahl von verurtheilten
Perſonen zu begnadigen und deshalb Anträgen hierzu entgegenſehe

c qqAaArmuyyv vreichen Gegenwart des holden Mädchens und der Gedanke
feuerte ihn an daß er zugleich der Fremden die ſich ſo ſelbſt
bewußt zwiſchen ihn und die Jugendfreundin gedrängt zeigen
wolle wie er ihrer ſpotte und es ihm ein Leichtes ſei ihre
Macht zu Schanden zu machen Und nun Als ein Beſiegter
kehrte er heim weil ein tückiſcher Zufall dieſen Areopag kaffee
ſchlürfender Splitter Richterinnen juſt heut verſammelt Aller
dings hatte wenn auch nicht David s Harfe ſo doch Röschen
Schmidt s ſcharfe Stimme ſeinen Trübſinn zu verſcheuchen ge
trachtet ja noch mehr er durfte ſich ohne Ruhmredigkeit ein
geſtehen das Herz der alternden Schönen gerührt zu haben
aber eben das war es was ihn ſo ärgerlich machte und zu
dem berühmten Ausrufe veranlaßte

Noch einenſſolchen Sieg und ich bin verloren Aber
ein Wort war ihm im Gedächtniß geblieben wie auch der Klang
der ſpottenden Stimme

Wie ſingen die Sirenen hatte Stephanie Wellinger
gefragt und er gelobte ſich das zu ergründen Schon nach
drei Tagen ſprengte Harald hoch zu Roß den Schloßberg
herab und dann auf ebener Straße dem freundlichen Freiberg zu

Da ihm unterwegs eingefallen war daß er neulich dem
Andrängen der ſingenden Roſa nachgebend verſprochen hatte
bei ſeinem nächſten Beſuche im Städtchen nicht wieder an dem
Hauſe des Bürgermeiſters vorübergehen zu wollen und es
eigentlich ſchon die Höflichkeit erforderte daß er den braven
alten Herrn der ihm ſtets wohlwollend begegnet nach der
Heimkehr begrüßte verfügte ſich Harald zuerſt auf den Markt
platz in die Reſidenz des Stadtoberhauptes

Fortſetzung folgt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jtalien

Rom 12 März Von dem vielgerühmten Elan der Volksſeele
der vor anderthalb Jahrzehnten den Beginn der italieniſchen Kolonial
politik die Beſetzung Maſſauas begleitete iſt jetzt angeſichts des Ver
ſuches J Luna in China Fuß zu faſſen nichts zu merken Die
ſchmerzliche Enttäuſchung zu der das anfangs ſo verheißungsvolle afrikaniſche
Unternehmen ſchließlich geführt hat übt ihre ernüchternde Wirkung auch
auf die begeiſterungsbereiteſiten Gemüther zumal da kein Verſtändiger ſich
des Eindrucks erwehren kann daß die grünweißrothe Flagge in SanMun
nicht italieniſches ſondern engliſches Gut decken ſoll Mit wenigen Aus
nahmen haben die italieniſchen Blätter dem chineſiſchen Unternehmen
gegenüber ſoweit ſie nicht geradezu widerſprachen die kühlſte Zurückhaltung
bewahrt jetzt beginnen aber auch die ſpärlichſten Jubler zu verſtummen

Wie das Londoner Bureau Reuter aus Peking meldet iſt die Ent
ſchuldigung des Tſung li Yamen dem italieniſchen Geſandten in einem
rothen Couvert zugeſtellt worden was eine erneute verſchlimmerte
Jnſulte ſei da nur unwichtige Mittheilungen in rothen Couverts geſchickt
zu werden pflegen

Zur Feier der Wiederkehr des Krönungstages und der Ge
neſung des Papſtes wurde heute Nachmittag in der St Peters Kirche
ein feierliches Tedeum abgehalten Kardinal Rampolla in ſeiner
Eigenſchaft als Erzprieſter der Baſilika leitete unter Aſſiſtenz des geſammten
Kapitels die Feier Sämmtliche katholiſche Vereinigungen Roms und
eine ungeheure Volksmenge waren zugegen Unter den Anweſenden be
merkte man weiter zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten das diplo
matiſche Korps viele Prälaten und Patrizier Der Platz vor der Kirche
zeigte ein reges Leben und gewährte einen großartigen Anblick der noch
durch die feſtliche Beleuchtung der Façgade vop St Peter erhöht ward
welche nach Schluß des Gottesdienſtes ihren Anfang nahm

Frankreich
Paris 12 März Jn der Deputirtenkammer verlangte bei der

fortgeſetzten Berathung des Militäretats Sembat Sojzialiſt Abſtriche
in dem Kapitel Außerordentliche Miſſionen behufs Abſchaffung der
Militärattachés im Auslande weil dieſe wie Redner meinte nur zur
Organiſirung der Spionage dienten Der Kriegsminiſter bekämpfte den
Antrag und führte aus Unſere Offiziere verſtehen es bei ihrem Verkehr mit den
auswärtigen Militärattachés ſehr wohl nur das zu ſagen was ſie ſagen wollen

Es giebt übrigens ſehr wenige Geheimniſſe zu entdecken Wir
kennen die Mobiliſirungspläne der auswärtigen Nationen wie
ſie ſo ungefähr die unſrigen kennen Unſere Sicherheit bilden der Muth
und die Tapferkeit unſerer Truppen Was die geheime Rolle beitrifft
welche man den Militärattachés zuſchreibt ſo glaube ich nicht an ſolche
und ich würde übrigens Spione die ich kennen würde unbe
kannten Spionen vorziehen Die wirklichen Spione miſchen ſich
unbekannterweiſe unter uns dieſe ſind gefährlich und vor ihnen muß
man ſich hüten Die Militärattachés haben die Aufgabe allgemeine
Mittheilungen über die Armee er Staaten zu geben bei denen ſie ſich
befinden Ein von ſeinem Miniſter gut geleiteter Militärattachs kann
ſeinem Lande große Dienſte leiſten durch Thätigkeit vor Aller Augen
Der Antrag Sembats wurde abgelehnt

Nationaliſtiſche Blätter melden die vereinigten Senate des
höchſten Gerichtes würden vor der Schlußverhandlung eine Er
gänzung der Unterſuchung anordnen namentlich ſoll Eſterhazy
nochmals vernommen und General Roget Oberſtleutnant Picquart
gegenübergeſtellt werden Eclair und Gaulois verſichern der
Kriegsminiſter habe den Generalen Gonſe und Pellieux die Erlaubniß
verweigert auf die Anſchuldigungen Eſterhazy s zu antworten
Eſterhazy richtet einen offenen Brief an Drumont der wie viele
andere ehemalige Eſterhazy Freunde ſich nach den jüngſten Enthüllungen
gegen ihn gewendet hat und ſogar behauptet er ſei vom Dreyfus Syndikat
gekauft Eſterhazy proteſtirt energiſch gegen dieſe Beſchuldigung und ſagt
Drumont wiſſe beſſer als ſonſt Jemand daß er Eſterhazy nicht käuflich
ſei Drumont und ſeine Freunde hätten die phänomenale Dummheit
gemacht Cavaignac zu folgen der ihn Eſterhazy habe ruiniren wollen
Er habe ſchreibt Eſterhazy vor Niemandem Furcht nicht einmal vor
Cavaignac Er werde die Entſchlüſſe die er gefaßt habe ausführen wie
er es für gut halte Alles was er geſagt habe und ſagen werde werde
er in unanfechtbarer Art beweiſen

leine Chronik
Dresden 12 März Bundesſchießen Jebt iſt der Aufruf

des Feſtansſchuſſes für das unter dem Protektorat des Königs Albert
ſtehende nächſtes Jahr abzuhaltende XIII Deutſche Bundesſchießen
erſchienen Der Feſtausſchuß deſſen Vorſitzender Oberbürgermeiſter Ge
heimer Finanzrath Beutler iſt ruft den Dresdner Einwohnern zu daß ſie
dazu beitragen möchten das deutſche nationale Schützenfeſt auf das
Würdigſte zu geſtalten Ehre muß die Stadt Ehre müſſen ihre
Bewohner einlegen mit des Feſtes herrlichem Gelingen auf daß alle ſeine
Theilnehmer einſt befriedigt von dannen gehen daß ſie den Ruhm von
Sachſens prächtiger Hauptſtadt von der opferfreudigen Leiſtungsfähigkeitund der Gaſtuchteit ihrer Bürger wie von der Schönheit ihrer reizenden

Umgebung weit hinaus tragen überall dahin wo Deutſche ſich als Söhne
eines großen und herrlichen Vaterlandes fühlen Der Garantiefonds hat
ſich bereits auf ziemlich 300 000 Mk gehoben

Hamburg 12 März Schreckensſcenen auf der Bul
garia Ueber die Panik unter den Pferden an Bord der Bulgaria
macht Herr John Hill der einen Transport von 22 Pferden von New
York nach Hamburg leiten ſollte wahrhaft grauenhafte Schilderungen Er
erzählt Jnsgeſammt waren 107 Pferde an beiden Schiffsſeiten der Bul
aria im Vorderſchiff unter dem Oberdeck in Stallungen untergebracht
amit die Thiere einander nicht beißen könnten hatte man ihnen um die

Unterkiefer Stricke gelegt und dieſe an Stützen und dergl befeſtigt Jm
übrigen waren den Pferden Halftern angelegt So weit die Stallungen
reichten war das eiſerne Deck mit Bohlen belegt damit die Pferde darauf
ſicheren Halt hätten Als das fürchterliche Wetter ausgebrochen war fing
die Bulgaria in einer ſchier entſetzlichen Weiſe zu rollen an Obgleich
ich bereits 24 Transporte von New York über den Atlantiſchen Ocean
geleitet habe und während dieſer 24 Reiſen manches ſtürmiſche Wetter er
leble ſo habe ich doch noch nie in meinem Leben ein ſolches heftiges Ar
beiten eines Schifſes zu beſtehen gehabt Als die Bulgaria mit ge
brochenem Ruder als Spielball der Wellen umhertrieb konnten die Pferde
ſich bei dieſem Schlingern des Schiffes nicht mehr halten Zunächſt wurden
einige von ihren Befeſtigungen losgeriſſen dieſe Thiere wurden dann durch die
Bewegungen der Bulgaria von einer Seite des Schiffes nach der anderen
geſchleudert Sie fielen gegen die Box Wände der übrigen Thiere und warfen
dieſe um Nicht lange dauerte es und ſämmtliche Pferde waren losgeriſſen
Auf dem platten eiſernen Deck das des Bohlenbelags beraubt war konnten
die Pferde nicht den geringſten Halt mehr finden Sie fielen von einer
Bordwand zur andern Die Scenen die ſich hierbei abſpielten ſpotten
jeder Beſchreibung Manchen Pferden war der Kopf faſt vom Rumpf
abgeriſſen einigen war der Leib aufgeſchlitzt Die Pferde zerſtampften
ſich gegenſeitig den Körper zahlreiche Thiere waren direkt in der Mitte
des Körpers durchgebrochen oder durchgeriſſen wie man s nennen will
was dadurch herbeigeführt worden ſein mag daß die Pferde gegen die
ſtarken eiſernen Stützen geſchleudert worden waren die als die einzigen
unzerbrechlichen und unentfernbaren Gegenſtände in der Mitte des Raumes
ſtehen geblieben waren Jn dieſem Schrecken hat ſich nur ein einziges
Pferd auf den Beinen gehalten Es war eins von den 42 Pferden die
ein Herr Brown der ſich jetzt noch an Bord der Bulgaria befindet von
Newyork nach Hamburg führen ſollte Dieſes Thier war das minder
werthigſte Exemplar des ganzen Transportes Es hatte ſich mit den
Vorder und Hinterfüßen kreuzpall geſtellt und es verſtanden ſich ſtets
in einer den Bewegungen des Schiffes entgegengeſetzten Richtung zu
neigen Dies eine Pferd lebte noch als Herr John Hill im Rettungsboot
der Bulgaria zu dem Weehawken gerudert würde Alle anderen
Pferde waren getödtet worden da keine Anſtalten zu ihrer Rettung ge
troffen werden konnten Natürlich hatte ſich niemand unter die wild ge
wordenen Pferde wagen können Erſt als die Pferde mit gebrochenenGliedern im Todeskampfe auf dem Deck des Raumes lagen ſchnitt man

ihnen die Hälſe ab Ueber Bord wurden ihre Leiber erſt ſpäter geworfen
Ob jenes Pferd welches dem Stoßen des Schiffes Stand zu halten
gewußt hatte jetzt noch lebt iſt mir nicht bekannt

Sieders Kanton Wallis 12 März Eine Feuersbrunſt zer
ſtörte das kleine Dorf Agaren bei Lenk vollſtändig 90 Gebäude
darunter 45 Wohnhäuſer wurden von den Flammen welche der Föhn
weiter trug eingeäſchert Viel Vieh und große Mengen Futter ſind ver
brannt 50 Familien ſind obdachlos

Paris 12 März Auch ein Scheintodter Ein merkwürdiger
Fall von Scheintod beſchäftigte die Pariſer Polizei ie ſuchte ſeit
Zeit einen Handlungsbefliſſenen Namens Romien der eine Gefängniß

1a März Nr 62ſtrafe von 14 Tagen abznuſitzen hatte Auf der Mairie des 18 Pariſer
Arrondiſſements wurde nun in den ſtandesamtlichen Regiſtern entdeckt
daß der Deliquent geſtorben ſei Aber vor ein paar Tagen bemerkte
ein Polizei Jnſpektor der Romieu kannte ihn in einem Leichenzuge Er
folgte dem Zuge bis zum Friedhofe und nahm Romieu nach der Be
erdigung feſt Vor dem Unterſuchungsrichter geſtand der Verhaftete daß
er die Gelegenheit des kürzlich erfolgten Ablebens ſeines Bruders benutzt
habe um ſich ſelber als geſtorben zu erklären und dadurch der gericht
lichen Verfolgung zu entgehen Der Scheintodte ſieht nun einer empfind
Jene entgegen denn auf Fälſchung öffentlicher Urkunden ſteht

uchthaus

Petersburg 12 März Zu Andrse s Schickſal Dem
letzten Gerüchte über Andrée welches alle Welt in Spannung und Auf
regung verſetzte liegt nichts zu Grunde als ein Scherz der eher bös
als muthwillig genannt werden kann Ein Herr Jwanowski erhielt von
einem befreundeten Doktor L aus Sibirien nachfolgende Mittheilung die
er jetzt im Ruszkij Wiedomoſti veröffentlicht Ein Minenbeſitzer in
Kraſſnojarsk ſchrieb im vergangenen Jahre ſeinem Freunde Andrée wäre
in ſetnem Orte abgeſtiegen er hätte ihn im dortigen Club getroffen und
mit ihm getrunken Andrée ſei ein ſehr netter Mann u ſ w Der Freund
erzählte den Jnhalt dieſes Briefes allen Bekannten bald klärte es ſich auf
daß die Nachricht nichts weiter als ein Scherz ſei Nun ſann der Freund
auf Rache Vor einigen Wochen ſchrieb er nach Kraſſnojarsk jene Nach
richt welche bald durch die ganze Welt verbreitet wurde daß man nämlich
die Leichen der Andrée Expedition gefunden hätte Als der Brief eintraf
waren gerade einige Freunde bei dem Minenbeſitzer zu Gaſte darunter
auch ein Vertreter der dortigen Zeitung Dieſer verwandte die Nachricht
nicht allein für ſein Blatt ſondern depeſchirte ſie auch nach Petersburg
Auf dieſe Weiſe entſtand das Gerücht

Aus der Ilmgebung
Crölſwitz 12 März Die Gemeindevertretung hält am

Dienstag den 14 ds Mts Abends 8 Uhr in Kramers Reſtaurant eine
Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl eines Dorfgerichts
ſchreibers und Beſchlußfaſſung in Brückenbau Angelegenheiten

r Döberun 11 März Von einem Schweine gebiſſen Von
einer Zuchtſau wurde die Dienſtmagd Emilie Miſchner welche dem Thiere
zwei todte Saugferkel wegnehmen wollte heftig in den rechten Oberarm
gebiſſen Die Wunde verſchlimmerte ſich unmittelbar darauf in einer
Weiſe daß die M in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Lochau 10 März Unfall Der Maurer Franz Torgau von
hier wurde auf einem Neubau von einem umkippenden eiſernen Träger
auf die rechte Hand getroffen er erlitt erhebliche Quetſchungen namentlich
des Mittelfingers und mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen

r Dalchau 10 März Sturz Der Schweizer Johannes Ehrigt
welcher kürzlich im Stalle von einer kleinen Leiter herabſprang glitt dabei
aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er eine Fraktur der linken Knieſcheibe
ſowie eine Quetſchung am rechten Knie erlitt Die Verletzungen welche
Anfangs ungenügend behandelt waren verſchlimmerten ſich bald darauf
infolge Vereiterung derart daß E in die Klinik nach Halle gebracht
werden mußte

k Löberitz 10 März Molkerei Geſtern tagte im Kreimſchen
Gaſthofe eine zahlreich beſuchte Verſammlung hieſiger und auswärtiger
Landwirthe behufs Bildung einer Molkerei am hieſigen Orte Zu bieſem
Unternehmen war Herr Wanderlehrer Zecher Halle gebeten einen Vortrag
über Molkereigenoſſenſchaften zu halten Derſelbe entledigte ſich ſeines
Vortrages in treffender Weiſe ſo daß derſelbe allgemeinen Anklang fand
Es wurde bis jetzt die Milch von über 200 Stück Kühen angemeldet und
auch der Bauplatz iſt vorläufig beſtimmt Damit das Unternehmen bald
L treten kann iſt in ca acht Tagen eine nochmalige Verſammlung

eſtimmt

Querfurt 12 März Leichenfund Auf hieſigem Bahnhofe
fanden geſtern Abend Arbeiter die Leiche eines neugeborenen Kindes welche
in ein Packet eingeſchnürt war

r Zörbig 11 März Sturz Beim Ueberſpringen eines ſchmalen
Grabens verunglückte kürzlich der 5 jährige Sohn Hermann des Arbeiters
Fritzſche indem derſelbe ſehr heftig ſtürzte und eine Verrenkung der rechten
Hüfte davontrug Der wenig beachtete Unfall hatte inſofern ernſte Folgenals ſich inzwiſchen eine Hüftgelenkvereiterung bildete welche die Aufnahme

des Kindes in die Halleſche Klinik nöthig machte
Bitterfeld 12 März Aufgehobener Markt Der Vieh

markt welcher am 14 ds Mts hierſelbſt ſtattfinden ſollte iſt wegen der
in verſchiedenen Ortſchaften des Kreiſes herrſchenden Maul und Klauen
ſeuche aufgehoben

P Delitzſch 12 März Beigeordneter Viehſperre Da
der ſeitherige Magiſtrats Aſſeſſor Simon z Z in Halle in Unterſuchungs
haft ſich weigert ſein Amt niederzulegen hat der hieſige Magiſtrat als
proviſoriſchen juriſtiſchen Hilfsarbeiter für die Stelle des Beigeordneten
den Kammergerichtsreferendar Securius gewählt Wegen Ausbruch
der Maul und Klauenſeuche iſt über den Umfang der Gemeinde
bezirke Preſſen Cospa Zſchettgau Wölpern Flensdorf Schladitz Zwochau
Grabſchütz und Grebehne die Viehſperre verhängt

Vas Köſen 11 März Todtgefahren Der 30fjährige Bahn
arbeiter Guſtav Staar von hier iſt geſtern auf dem hieſigen Bahnhofe
von dem um Abends 19 Uhr durchfahrenden Zuge todtgefahren worden
Der Verunglückte war nebſt einigen anderen Arbeitern beim Nangiren
eines Güterzuges beſchäftigt und hat ſich hierbei zwiſchen dem 1 und
2 Gleiſe befunden Vermuthlich hat er dem 1 Gleiſe zu nahe geſtanden
ſo daß er von der Maſchine des auf dieſem Gleiſe fahrenden Zuges er
faßt zwiſchen die Schienen geſchleudert und von dem Zuge vollſtändig
verſtümmelt worden iſt

r Nordhauſen 11 März Schwerer Unfall Geſtern Abend
erlitt der Fabrikarbeiter Robert Hart haus auf dem Heimwege von der
Arbeit einen ſehr beklagenswerthen Unfall dadurch daß dem kurzſichtigen
Manne die Spitze eines Stabes welchen eine vorhergehende Perſon unvor
ſichtig trug in das linke Auge drang Mit Rückſicht auf die Schwere der
Verletzung erfolgte die Ueberführung des H in die Klinik zu Halle doch
beſteht wenig Hoffnung das Augenlicht zu erhalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 183 März
StadtTheater Infolge Erkrankung des Herrn Fanta mußte die

Wiederholung von Siegfried verſchoben werden und findet ſtatt deſſen
am Dienstag eine Wiederholung von Fra Diavolo ſtatt Die Vor
ſtellung beginnt um 7 Uhr und iſt im Farben Abonnement 120 gelb
Siegfried gelangt Der am Donnerstag zur Aufführung

Thalia Theater Der Schlafwagen Kontrokleur bewährt ſich im
Thalia Theater als der zugkräftigſte amüſanteſte Schwank in dieſer Saiſon
und finden am Dienstag und Mittwoch Wiederholungen ſtatt GeorgWander der beliebte Komiker des ThaliaTheaters hat r ſeine am Frei

tag den 17 ds Mts ſtattfindende Benefiz Vorſtellung Charley s Taute
und Doktor Beſchke gewählt Karten für das Wander Benefiz ſind von
heute ab im Burean des h eaters erhältlich

Die Kaiſerl Leop iſ roliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Geheimen Reg Rath Dr
Profeſſor der Botanik und Direktor des botaniſchen Gartens an der Uni
verſität in Bonn auf weitere zehn Jahre zum Adjunkten für die preußiſche
Shanyet wiedergewählt

III Deutſcher Skat Kongreſz In unſerer Zeit darf es nicht
Wunder nehmen daß auch die Freunde des Skatſpieles das von Alten
burg augegangen in wenigen Jahrzehnten ſich zum beliebteſten Karten
ſpiel der Deutſchen herausgebildet hat und von ſeinen en Anhängern
als das edelſte aller Spiele betrachtet wird das dringende Bedürfniß
fühlen ſich zuſammenzufinden um zu berathen was dazu angethan ſein
könne die Verbreitung des Skates zu fördern und dann auch einige Stunden
in einer mehr Theilnehmer als im Allgemeinen die lokalen Preis Turniere
aufweiſen umfaſſenden Skat Gemeinde die Kräfte des Einzelnen zur Geltung
zu bringen So war es denn nur natürlich daß der Aufruf zur Be
theiligung an dem für geſtern nach hier einberufenen III deutſchen Skat
Kongreß mit Preis Turnier in den Kreiſen der Skatbrüder vor allem
Mitteldeutſchlands lebhaften Wiederhall fand und mehr als 600 Theil
nehmer Karten gelöſt wurden Die Leitung der Verhandlungen des
Kongreſſes dem gegen 200 Theilnehmer beiwohnten lag in den Händen
des Herrn Rentner Helbig Halle welcher den Anweſenden den Skater
Gruß Gut Blatt entbot und der Freude Ausdruck gab daß ſich
den früheren deutſchen Skat Kongreſſen in Altenburg 1886 und Leipzig1889 endlich der dritte auuhe r e dann ein
Hoch auf den Kaiſer und die Bundesfürſten aus Stagten Freunde
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Nr 62 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 März Eeitke 9des Skatſpieles ſich hier uſammengefunden aus worauf vie Verſamm
lung nachdem ſie das Andenken des im vorigen Jahre verſtorbenen Land

r r Buhle Leipzig des Schöpfers der allgemeinen
eutſchen Skat Ordnung durch Erheben von den Plätzen geehrt

hatte in die Berathung der auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte ein
trat Der von dem Herausgeber der Deutſchen SkatZeitung Fuchs
Altenburg befürwortete Antrag der SkatVereine Altenburg und Leipzig
auf Gründung eines deutſchen Skat Verbandes fand all
ſeitige Zuſtimmung worauf dann auch der vorgelegte Satzungs
Entwurf ohne größere Debatte on bloc zur Annahme gelangte
Danach iſt der Zweck des Verbandes Pflege Verbreitung und Förderung
des Skatſpieles nach den Beſtimmungen der Allgemeinen deutſchen Skat
ordnung Zur Erreichung dieſes Zweckes ſoll alljährlich eine Dele
irten Verſammlung und mindeſtens alle drei Jahre ein
kat Kongreß verbunden mit Preis Turnier ſtattfinden Der

Vorſtand des Verbandes beſteht aus 3 Vorſtandsmitgliedern des Skat
vereins am Feſtorte zwei von der Generalverſammlung gewählten ſtändigen
Vorſtandsmitgliedern gewählt wurden Wolf Leipzig und Fuch s Altenburg
und aus den Vorſitzenden der zwei größten dem Verbande angehörigen Skat
Vereine Die Verwaltung der Verbandsangelegenhei ten wurde dem zu dieſem
Zwecke gewählten Komitee Mitgliede Sterz Leipzig auf 3 Jahre übertragen
Eine ziemlich lebhafte Beſprechung entwickelte ſich dann über den Antrag

des Halleſchen Skat Vereins auf Erſatz des bisher üblichen
Farbenreizens durch das Werthreizen bei den ſpäteren Kon
greß Turnieren Nach der Begründung des Antrages durch Facken
heim Halle ſprachen eine Reihe von Rednern für und wider denſelben
beſonderen Widerſpruch erregte er bei den Skatbrüdern aus dem König
reich Sachſen Es wurde ſchließlich ein Vermittelungsantrag gutgeheißen
wonach bei jedem in Zukunft abzuhaltenden Kongreß der Beſchluß über
die Frage ob bei dem betreffenden Preis Turnier nach Farben oder Werth
gereizt werden ſoll in die Entſcheidung der darüber vorher dem Feſt
Komitee zu befragenden Verbands Vereine gelegt ſein ſoll Nach Er
ledigung dieſes Punktes wurde Magdeburg als Ort für den nächſten
Kongreß nebſt Preis Turnier mit ganz ſchwacher Mehrheit be
ſtimmt Nach einer Frühſtücks Pauſe gings dann zum friedlichen Skat
Kampf beim Turnier das nach erfolgter Auslooſung zur Vertheilung der
Spieler an 165 Tiſchen aufgenommen etwa 2 l Stunden in Anſpruch
nahm Das Reſultat wird ſich erſt nach der umfaſſenden Prüfung der
Spiel Liſten in einigen Wochen feſtſtellen laſſen zur Vertheilung gelangen
etwa 100 Geldpreiſe im Betrage von 10 300 Mk Nach Schluß des
Turniers vereinigten ſich zahlreiche hieſige und auswärtige Skatbrüder zu
einem ſehr fröhlich verlaufenen Abendeſſen im Grand Hotel Bode

Preußiſcher Beamten Verein Jn der letzten General
verſammlung im Weißbierſalon bot zunächſt Herr Generalleutnant
v Ziegner eine lebensvolle Darſtellung der Schlacht bei Fehrbellin Dem
dann vom Vorſitzenden des Vereins Herrn Geh Bergrath Profeſſor
Dr Arndt erſtatteten Jahresberichte entnehmen wir daß der Verein
jetzt 2521 ordentliche und 556 außerordentliche Mitglieder zählt Jm
Laufe des Jahres ſind fünf Vortragsabende veranſtaltet außerdem zwei
geſellige Abende und ein Sommerfeſt Der Verein hat es ſich außerdem
angelegen ſein laſſen verſchiedene wirthſchaftliche Beſtrebungen und Wohl
fahrtseinrichtungen weiter zu erhalten und zu fördern zur Gewährung
von Geldunterſtützungen an hilfsbedürftige Mitglieder des Vereins ſind
300 Mk der Wilhelm Auguſta Stiſtung überwieſen Von Veränderungen
im Vorſtande iſt zu erwähnen daß in denſelben die Herren Steuerrath
Heffter Poſtſekretär Mittelſtraß Oberlehrer Merklein und Reg
Rath Dr Michaelis zugewählt ſind Aus der von Herrn Direktor
Tribius vorgelegten Rechnung für das abgelaufene Geſchäftsjahr iſt zu
erwähnen daß die Einnahmen 7310,71 Mk betragen haben worunter
ſich u A 2943,24 Mk Beſtand aus dem Vorjahre ſowie 4198,50 Mk
Mitgliederbeiträge befanden Die Ausgaben betrugen 3816,53 Mk ſo
daß ein Beſtand von 3494,18 Mk verblieben iſt Für dieſe ſo günſtig
abſchließende Rechnung wurde Entlaſtung zugleich dem Kaſſenführer
Herrn Direktor Tribius Dank für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen

Kaufmänniſcher Verein Zu dem am heutigen Montag Abend
8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfindenden muſikaliſch dramaliſchen Feſt
abend zum Beſten des Grundſtück Contos des Vereins haben auch die
Concertſängerin Fräulein Martha Schaller ſowie Herr Georg Förſter
vom hieſigen Stadttheater ihre Mitwirkung zugeſagt Eintrittskarten
à 1 Mk ſind bei ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern zu haben

Handwerker Meiſter Verein Jn unſerem Berichte über die
letzte Verſammlung des Vereins iſt geſagt Herr Steinmetzmeiſter Schober
habe für ſeine Mühe und Arbeit bei der Anfertigung des Anſchlags
für die Sandſteinarbeiten des Kaiſerdenkmals eine Entſchädigung von
1000 Mk verlangt Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren iſt die
beanſpruchte Entſchädigungsſumme erheblich kleiner nämlich nur 350 Mk
geweſen Herr Profeſſor Schmitz habe geglaubt ſchon das Anſinnen
einer Entſchädigung beſtrafen zu müſſen und es ſcheine als ob ſein Bericht an das Stadtbauamt auch Erfolg gehabt habe denn ſeitdem ſeien

Herrn Schober ſtädtiſche Arbeiten auch dann nicht übertragen worden wenn
er Mindeſtfordernder geweſen ſei

Verband der Geflügelzüchter Vereine der Provinz
Sachſen 2e Jn der geſtern hierſelbſt in Kohls Gaſtwirthſchaft ab
gehaltenen Delegirtenverſammlung wurde in Folge eines Miniſterialerlaſſes
vom 26 Juli 1898 betr die nachdrückliche Förderung der Geflügelzucht
und die einheitliche Regelung des Ausſtellungsweſens für den Verband
Schaubezirke mit einem regelmäßigen Turnus für die Ausſtellungen feſt
geſetzt wodurch die Ausſtellungen gleichmäßig auf das ganze Verbands
gebiet vertheilt werden und vermieden wird daß in derſelben Gegend
mehrere Ausſtellungen zu gleicher Zeit oder zu kurz hintereinander ſtatt
finden Nach dieſer Feſtſetzung finden abgeſehen von der großen Ver
bandsausſtellung im Verbandsgebiete jährlich 12 Geflügelausſtellungen
ſtatt Weiter wurde Beſchluß gefaßt über die Vertheilung der dem Verbande
von der Landwirthſchaftskammer zur Förderung der Geflügelzucht zur Ver
fügung geſtellten Summe von 1000 Mk Danach werden überwieſen 300 Mk
zur Erweiterung der Raſſe Geflügelſtationen 200 Mk für die KreuzungsZuchtſtationen Joö Mk für Zwecke der Abtheilung für Geflügel der 1901 in

Halle ſtattfindenden großen Landwirthſchaftsausſtellung 200Mk zur Erwerbung
von Hähnen die behufs Blutauffriſchung des ländlichen Geflügels vertheilt
werden ſollen 100 Mk für Reiſekoſten zur Reviſion der beſtehenden
Geflügel Zuchtſtationen 100 Mk zu Prämien für eine auszuſchreibende
Konkurrenz zur Erlangung eines brauchbaren Eier Konſervirungsmittels
für den Sommer Der Verband hat bereits eine erfolgreiche Konkurrenz
zur Erlangung von Mitteln zur Konſervirung von Eiern während der
Winterszeit veranlaßt nunmehr ſoll auch verſucht werden ein geeignetes
Mittel für den Sommer zu erlangen was für die Geflügelzucht nament
lich mit Rückſicht auf die Verproviantirung der Schiffe von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung iſt Behufs Abſtellung von Beſchwerden über ein
zelne Verbandsvereine wurden einheitliche grundlegende Bedingungen für
Ausſtellungsprogramme berathen die in der nächſten DelegirtenVer
ſammlung feſtgeſetzt werden ſollen

Vortrag über Egypten und Paläſtina Jm Saale Harz 11
wird heute Montag Abend 8 Uhr Herr Prediger Edm C Anner aus
Werdan einen Vortrag halten über Reiſeerlebniſſe in Egypten und
Paläſtina Zutritt frei für Jedermann

Philharmoniſche Concerte Die dieswinterliche Saiſon ſchließt
am nächſten Mittwoch mit dem ſechſten Concert Die bereits angekündigte
Mitwirkung der kgl Hofopernſängerin Frl Charlotte Huhn aus Dresden
ſowie das von Herrn Winderſtein aufgeſtellte ſchöne Programm werden dem
beliebten Concert Unternehmen einen glänzenden Abſchluß verleihen

Concert Frau Roſa Sucher wird demnächſt in einer Reihe von
Städten concertiren Auch hier findet am 25 März ein Concert der
Sängerin ſtatt Vormerkungen zu Eintrittskarten werden ſchon jetzt in
der Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan entgegen genommmen

Der Halleſche Bicycle Club hat mit dem geſtern Abend in den
Kaiſerſälen zum Beſten der Ferienkolonien veranſtalteten Saalfeſt ſeinen

zahlreichen früheren ſportlichen Erfolgen einen neuen hinzugefügt wie
ſeitens aller Theilnehmer rückhaltlos anerkannt wurde Nach dem von
acht Mitgliedern des Bicycle Clubs gefahrenen Eröffnungsreigen kämpften

In meinem FIocddell salom

Ausstellung

fünf auswärtige Vereine um den Sieg im Reigenfahren nämliRadfahrerverein von 1885 Deſſau die Leie Rinde e
der Radfahrerverein von 1885 Naumburg der Radfahrerclub Diana
Leipzig und der Eislebener Velocipedenclub von 1883 Alle betheiligten
Mannſchaften ſämmtlich in ſchmucken Clubanzügen erſchienen ſetzten ihre
beſten Kräfte ein und zeigten daß in den betheiligten Vereinen dieſer
Zweig des Sports in guten Händen ſich befindet Auch das Einzel
Kunſtfahren fand tüchtige Vertretung durch die Herren Ernſt Gärtner
Brandenburg und Max Schönemann Leipzig Lindenau mit ihren
trefflichen Uebungen auf dem Niederrad denen ſich Herr Karl
Teichmann Leipzig mit ſeinen Hochrad Uebungen würdig
anſchloß in denen er dann auch gemeinſam mit ſeinem
Bruder noch durch ein flott gefahrenes Duett ſich auszeichnete
hatten alle dieſe Leiſtungen den Betheiligten ſchon lebhaften Applaus ein
getragen ſo ſteigerte dieſer ſich zu wahren Beifallsſtürmen bei dem einen
überaus wirkungsvollen Abſchluß der ſportlichen Vorführungen bildenden
Blumenreigen den vier Herren und vier Damen vom Halleſchen Bicycle
Club in der ſchmucken Tracht bairiſcher Burſchen und Diarndl auf von
Herrn Hoflieferanten Richter prächtig mit Blumen geſchmückten Rädern
tadellos durchführten Nach Entfernung der Manege verſammelten ſich
an den raſch aufgeſtellten Tafeln wohl an zweihundert hieſige und aus
wärtige Sportskameraden und Freunde des Radſahrſports zu fröhlichem
Kommerstreiben Der Vorſitzende des Halleſchen Bicycle Clubs Herr
Kaufmann Heer richtete zunächſt an die Feſtverſammlung herzliche Be
grüßungsworte worauf nachdem Stadtrath Pütter der ſich als
Magiſtrats Dezernent für Armenweſen im Hinblick auf den bei
dieſem Feſte verfolgten wohlthätigen Zweck in liebenswürdigem Ent
gegenkommen bereit erklärt hatte die Leitung des Feſt Commerſes
zu übernehmen in kernigen Worten das Kaiſerhoch ausbrachte
Darauf ergriff erneut Herr Heer das Wort Er wies auf den beſonderen
Anlaß des Feſtes hin und dankte Allen die zum ſchönen Gelingen bei
etragen haben Die Preisvertheilung nahm dann Herr Landgerichts

Sekretär Adrian der Vorſitzende des Sports Ausſchuſſes des deutſchen
Radfahrer Bundes vor welcher verkündigte daß beim Reigenfahren der
Naumburger Radfahrer Verein von 1885 mit 12,96 Punkten der Eisleber
Velocipeden Club von 1885 mit 12,64 Punkten und die Freie Radfahrer
Vereinigung Deſſau mit 11,36 Punkten den Sieg davongetragen für ihre
Leiſtungen im Einzel Kunſt Fahren wurden ausgezeichnet Herr Schöne
mann Leipzig 11,9 Punkte und Herr Gärtner Brandenburg Jm
weiteren Verlauf des Commerſes bekundete dann noch Herr Stadtrath
Pütter dem Halleſchen Bicycle Club den Dank der Gäſte vor allem auch
dafür daß der Reinertrag dieſes ſchönen Feſtes den ſo ſegensreich wirken
den Ferien Kolonien zu Gute kommen ſolle

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 7 Selbſtmord durch Erhängen 1 Lungenſchwindſucht 6
Herſchlag 3 Hirnhautentzündung 1 Krämpfen 3 Scharlach und Scharlach
fieber 4 Altersſchwäche 5 Weißblütigkeit 1 Schlaganfall 1 fortſchr
Gehirnlähmung 1 Gehirnwaſſerſucht 1 chron Herzkrankheit 1 Epilepſie 1
Waſſerſucht 2 Herzlähmung 3 Blutvergiftung 2 chron Ohreiterung 1
Knievereiterung und Wundroſe 1 Jnfluenza 3 Lungenemphyſem 3 Gebär
mutterzerreißung 1 Schwäche 2 Wirbeltuberkuloſe 1 Abzehrung 2 Ge
hirnerweichung 1 Magenkrebs 1 Nabeleiterung 1 Diphtherie 2 Wund
ſtarrkrampf 1 Gebärmuttergeſchwulſt 1 Luftröhrenkatarrh 2 lues con
genita 1 akuter Herzſchwäche 1 Lungenlähmung 1 zuſammen 69 Per
ſonen darunter 9 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Jn der am
Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Auſſichtsrathes wurde beſchloſſen
der am 11 April d J abzuhaltenden Generalverſammlung die Vertheilung
von 32 Proz Dividende auf das alte Aktienkapital vorzuſchlagen Die
jungen Aktien erhalten die Hälfte alſo 16 Proz

Handlungsgehilfen Verſammlung Morgen Dienstag Abends
9 Uhr findet auf Veranlaſſung des deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verbandes im Neuen Theater gr Ulrichſtr 3 eine öffentliche Verſammlung
für Handlungsgehilfen aller Geſchäftszweige ſtatt in welcher Herr Döring
Hamburg einen Vortrag über die ſoziale Stellung der Handlungs
gehilfen hält

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am Dienstag
den 14 ds Mts Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr eine
Sitzung ab in welcher zunächſt über einen Bebauungsplan Beſchluß ge
faßt und alsdann die Etat Berathung fortgeſetzt werden ſoll

Schweres Eiſenbahnunglück Auf dem Güterbahnhofe zu
Unter Teutſchenthal trug ſich vorgeſtern ein entſetzliches Unglück zu indem

der Rangirarbeiter Baumann bei Ausübung ſeines Berufes überfahren
wurde wobei derſelbe eine Zermalmung beider Unterſchenkel erlitt Der
Unglückliche wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in die hieſige
Klinik gebracht verſtarb indeß hier wenige Stunden nach der Einlieferung

Unfälle Auf der Straße verunglückte der 14jährige Sohn Max
des Arbeiters Ohme von hier dadurch daß derſelbe beim Weitſpringen
heftig ſtürzte und hierbei eine Fraktur des linken Ellenbogengelenks davon
trug Der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte Arbeiter Reinhold Hauck
von hier gerieth mit dem linken Unterarm in eine Eiſenpreſſe wodurch er
einen ſchweren Bruch des Armes davontrug Jn beiden Fällen war kliniſche
Hilfe erforderlich

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 März Der Metalldreher Wilhelm Freisdorf und Anna Kümmelberg

Quedlinburg und Landsbergerſtraße 68 Der Correſpondent Karl Nell
und Margarethe Gäbler Leipzig und Annenſtraße 4 Der Hilfsdiener
und Heizer Karl Gleißner und Anna Niebiſch Giebichenſtein und Kronprinzen
ſtraße 965 Der Kaufmann Emil Klöpſch und Anna Schübert Geiſt
ſtraße 57 und Anhalterſtraße 14 Der Maurer Theodor Horn und Eliſe
Neichmeiſter Schwetſchkeſtraße 3 und Schwetſchkeſtraße 4 Der Fabrik
arbeiter Louis Müller und Auguſte Stebane Delitzſcherſtraße 77 und Magde
burg Der Bahnarbeiter Auguſt Bamberg und Marie Freigang Forſter
ſtraße 38 und Georgſtraße 10 Der Bäcker Walther Baude und Emma
Knoth Halle a/S und Leipzig Der Stadtkaſſen Kontroleur Kurt Wamsler
und Bertha Wolff Halle a S und Halberſtadt Der Gärtner Karl
von Ahn und Marie Bock Eiſenach und Auma Der Feuerwehrmann
Franz Bernhardt und Marie Hoffmann Ackerſtraße 4 und Deſſauerſtraße 13

Der Fiſcher Wilhelm Hauſchke und Minna Ruſt Alsleben und Beeſen
ſtedt Der Tiſchler Hermann Riedel und Hedwig Penndorf Mittelſtraße 17
und Giebichenſtein

Eheſchließungen
11 März Der Buchhalter Max Barth und Agnes Knauth Deſſauer

ſtraße 18 Der Schloſſer Alb Francke und Anna Richter Kl Sand
berg 18 Der Poſthilfsbote Otto Funke und Franziska Hupe Merſe
ne e 15 Der Maſchiniſt Otto Ritter und Maria Halm Pegau

und Halle
Geboren

11 März Dem Holzhändler Ernſt Bänecke eine T Emma Marie AnngFriedrichſtraße 55 Sem Fleiſcher Robert Schubert eine T gert
liſabeth Elly Freiimfelderſtraße 37 Dem Handarbeiter Friedrich Karl

eine T Klara Martha EntbindungsInſtitut Dem Schloſſer Robert
Schunack ein S Friedrich Otto Hardenbergſtraße 37 Dem Polizei
Sergeanten Emil Kunze ein S Herbert Robert Hellmuth Langeſtraße 31Dem Konditor Hermann Engler eine T Gertrud Helene Dorotheen

ſtraße 13 Dem Kohlenhändler Karl Greulich ein S Willy Otto Streiber
ſtraße 18 Dem Schloſſer Paul Borgmann eine T Helene Marie Bertha
Beeſenerſtraße 29 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Steuer eine T Martha
Elsbeth Dreyhauptſtraße 8 Dem Klempner Paul Kraya ein S Erich
Kurt Schwelſchkeſtraße 28 Dem Maler Heinrich Heitel ein S Alfred
Kurt Lindenſtraße 77 Dem Kaufmann Max Gebauer eine T Martha
Johanna Magdalene Jacobſtraße 15 Dem Handarbeiter Guſtav Walther
eine T Johanna Bertha Elſa Dieskauerſtraße 13 Dem Bildhauer
Hermann Emiſch eine T Hermine Anna Moritzkirchhof 11

Geſtorben
11 März Des Drechsler Otto Schwarz T Wanda 5 J Diakoniſſen

haus Wittwe Friederike Wolff geb Hoffmann 70 J Goetheſtraße 31
Wittwe Chriſtiane Otto geb Kaiſer 80 Mühlgaſſe 5 Des Barbier
und Friſeur Otto Thronicke T Margarethe 8 Klinik Martha Dö
31 J Klinik Des Penſionsvorſteher Theodor Starke S Hell

i er e e 12 r Franz r2 Bäckerſtraße 1 Des Maurerpolier Karl SchmidMargarethe 5 Langeſtraße 4 h
Telegramme und letzte Nachrichten

Wien 18 März Meldung des Kl Die ſozialdemo
kratiſche Arbeiterſchaft Wiens feierte geſtern das Andenken an den
13 März 1848 durch einen Maſſenzug von mehr als 10000 Perſonen
zum Grabe der Märzgefallenen auf dem CEentralfriedhof Die
Polizei traf Vorbereitungen durch ſtarkes Aufgebot der Polizeiwache um
beim Rückmarſch der Arbeiter Demonſtrationen gegen den Bürgermeiſter
Lueger vor dem Rathhaus zu verhindern Die Arbeiter verhielten ſich
aber ganz ruhig

Paris 13 März Meldung des Kl Die Nachricht der
Libre Parole nach welcher die Exploſion in Lagoubrau bei Toulon

von einem ausländiſchen Agenten angeſtiftet ſei deſſen Namen man im
Miniſterium des Jnnern und Marineminiſterium kenne wird von dem
Seepräfekten von Toulon für unbegründet erklärt Eclair glaubt
zu wiſſen die amtliche Unterſuchung habe ergeben daß die Exploſion
keineswegs auf einen unglücklichen Zufall zurückzuführen ſei das Gerücht
gewinne an Glaubwürdigkeit daß es ſich um ein anarchiſtiſches
Attentat handle

Paris 13 März Meldung des B Ein Vergnügungs
lokal in dem ſatiriſche Lieder auf den Präſidenten Loubet ge
ſungen wurden iſt polizeilich geſchloſſen worden Daraufhin beklagte
ſich der Beſitzer des Lokals bei Loubet welcher die Antwort ergehen ließ
daß in dem Lokale alle auf Loubet bezüglichen Lieder geſungen werden
dürften

Paris 18 März Melbung des B Heute beginnt vor
den Geſchworenen der Prozeß gegen Urbain Gohier den Verfaſſer
des Buches l armée contre la nation der wegen Beleidigung
der Armee angeklagt iſt Der Prozeß hat infolge des Ablebens Felix
Faures der als Zeuge geladen war und infolge der Weigerung des Ge
richtspräſidenten Jaurès als Vertheidiger zuzulaſſen ſtark an Intereſſe
verloren

Paris 13 März Meldung des Kl Aurore welche
bereits geſtern gemeldet hatte daß Déroulsde mit dem General Roquet
am Tage vor dem Leichenbegängniſſe Faure s zuſammengeſpeiſt habe ver
ſichert heute dieſe Zuſammenkunft Déroulède s und Roget s habe bei der
Madame Hung der Wittwe des früheren Direktors der Revue bleue
ſtattgefunden

Petersburg 13 März Wolff s Bur Die ruſſiſche geographiſche
Geſellſchaft rüſtet aus vom Kaiſer geſtifteten Mitteln eine neue Ex
pedition zur Erforſchung Centralaſiens aus Die Erxpedition für
deren Thätigkeit zwei Jahre in Ausſicht genommen ſind wird unter der
Führung des Leutnants Koslow Petersburg Ende dieſes Monats ver
laſſen ſie wird ihren Weg durch die Weſt Mongolei und die Wüſte Gobi
nehmen das Nanſchan Gebirge überſchreiten und durch das Kukunor
Gebiet zum Oberlauf des Gelben Fluſſes vordringen

S

T

London 12 März Aus Allahabad wird hieſigen Blättern tele
graphirt Ueber Gilgit in Kaſchmir ſind hier Nachrichten aus Yarkand
ChineſiſchOſtturkeſtan eingetroffen die beſagen im Fort Murghabi im

Thale Sares Pamir ſoll eine ſtarke ruſſiſche Truppenmächt ein
getroffen ſein die beabſichtige das Sarykol Gebirge zwiſchen Pamir und

Kaſchgar zu beſetzen eKopenhagen 12 März Die Geburt des künftigen Thron
folgers wurde geſtern hier von der Seebatterie verkündet Prinz
Chriſtian eilte zu Roß zum König um ihm die frohe Kunde mitzu
theilen Ueberall wurde geflaggt und im Reichstag das Ereigniß amtlich
verkündigt Prinzeſſin Alexandrine und der junge Prinz befinden ſich gut

Newyork 12 März Dem New Hork Journal wird aus
Waſhington telegraphirt General Otis räth in einer telegraphiſchen
Meldung bezüglich der Lage auf den Philippinen von allen weiteren
Unterhandlungen mit den Aufſtändigen abzuſehen und einen kräftigen
dauernden Angriffsfeldzug zu beginnen bis die Jnſel Luzon vollſtändig
unterworfen ſei Auch bei den übrigen Inſeln müſſe in ähnlicher Weiſe
vorgegangen werden

FJonfirmafions

O Geschenk
I Rütt Fripzigerſtraße 90

Achtung AchtungKonſirmanden Schuhe und Stiefel
ſowie alle anderen Schuhwaaren kauft man am beſten und billigſten nur
bei W Wünscher in Ammendorf

Fahrradkäufern ſind die Fabrikate Stöwers Gretſ auf welchem
1898 von hieſigen Fahrern 12 Preiſe und ſonſt noch in 5 Renntagen 61 Siege
errungen ſind ſowie Neckarsul mer Pfeil Fahrräder beſtens zu
empfehlen Die Vertretung beider Fahrrad Fabrikate hat die hieſige Firma
Guſt A Lerche kl Ulrichſtr 19 Fernſprecher 1176 und iſt ge
nannter als Fachmann bekannt durch ſeine mit beſten Hülfsmaſchienen
ausgeſtatteten Fahrrad Reparaturwertſtatt Fahrrad Unterricht wird Käufer
eines Rades unentgeldlich im Concerthaus ertheilt

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 14 März 1899

Bei nördlichem Winde etwas kälteres meiſt aber heitere
und trockenes Wetter

Wafſerſtände Am 12 März Weißenfels Oberp 2,40
13 März Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,76 12 März
Bernburg 1,20 Calbe Unterpegel 0,62 Oberpegel 4 1,50

der hervorragendsten
Sommer Neuheiten
in Pariser und Wiener

odell Hüten

Dresden 1,16 Magdeburg 1,40

Geschäftshaus

J Lewin
llallo a Marktplatz 2 u 3
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Ausnafime Jreise

Hochfeinen saftigen

prima Mpen Limburger à Ffd 40 Pfg
D R M Seh

Klbeblaft

Wohlschmeckende

aromatiseche Butter

sehr
haltbar

ſtellt

A T rroff zum Ausverkauf
ſein ganzes Lager von nur gediegener

ſelbſtgefertigtern 5 S Knaben Garderobe
zu ſehr niedrigen Preiſen wegen

Halle a Feipfigerſtr 98 See

einzig riohtiger Zusatz zur Kohmileh V F

für kleine Kinder und Magenleidende
Niederlagen daroh Plakate Kenntlich J

Gebr Kroppenstadt e

Ausnafime Jpreise

frische Tischhbutter à Pfd 00 PfgFeinste frische Tafelbutter à Pfd 100

J Sehweizeſtaso apfd 60 Pfg Wüer frisch u gros
Stück 4 Pfg Mdl 60 Pfg

Grosse Ulrichstrasse 40

Leipzigerstrasse 96
Alter Markt 18
Grosse Steinstrasse 42
Thomasiusstrasse 40
Steinweg 24

Grosse Ulrichstrasse 37

S e e e e e S S De S e e
en Snerhu i Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damensehneiderei und WVasche Confeetion

Alteste und beetrenommirte am Platze
Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägübernterriehtafaeher neben Schneidern und Wäschenähen sind Pute

Kunststickerei in jeder Technik wie Holbein Kreuz und Flachstich Plattstich Ourchhbruech Applikation Nadelmalerei Gold
u Siſherstioverei Kiöppeln Ausserdem Buohführung Litteratur
Englisch Französisoh ltalienisoh Griechiesch u Lateiniseh

Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

t

e

m e3

Feine friſelye

Tischbutter
à Pfund 100 Pfg

Otto Gottscheals W e S 7 7We a z5 72T e 27 e S 2 7 57Gr rieb 57 m S c eS 22e S S 25 e 37S S 277 2 225r S 5 2 s cS e W e e 2322 2 377e e De S S 222w 2267 hS WS a ha 28 2 m 79a M S r S 2 Sm 5 552253 72O rs 2 a s SS S

Benützen Sie zum täglichen Waschen
Grolioh s

Heublumen Seife
System Kneipp

und Sie werden sich von der Haut
erfrischenden und verjüngenden Wir
kung selbst überzeugen Preis 50 Pf
Käutlich b Apothekern u Droguisten
In Halle bei Herm Stitz Nachſ und
C Kaiser Einhorndroguerie

S Ganäcige Frau

Gr Märkerstr 4 Halle a S Gr Märkorstr 4 d rEin geehrtes Publikum von Halle und Umgegend machen wir wiederholt auf unſere ſehr reichhaltige und Pomade Taunon dann
gediegene

aufmerkſam und offeriren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in prima Arbeit

0

apoth M arkt A Beeci Marktdrog

usleriumere Aussltellun gFriſeur Magdedurgerſtr Fritz Mäller
Central Drog Thalamtſtr 8

wächſt das Haar und wird raſch
lang Echt von Frz Kuhn

Kronenparf Nürnberg Hier Löwen

werEmpfehle beim Einkauf von

R öhelmBürgerliche Wohnungs Einrichtungen grüne üun
von 300 400 500 600 800 1000 3000 unter Garantie für tadelloſe Arbeit jeder Art Wie bekannt dillige u reele

BedienungIn gutgearbeiteten Plüſch Garnituren Friedrich Peileke ikraße
vis vis Café Hohenzollern Teleph 1151

bringen wir ganz hervorragend ſchöne neue Muſter bei billigen Preiſen von ca 200 500 Mk Kameeltaschen S V ſeſbſigerſtete Koſfees IV
Divans Plüsch Divans etc in großer Auswahl von 85 100 Mk und bitten wir unſere oft wechſelnden Fenſter Le t d h

acao 1,50 1,80 2,00 und 2Ausſtellungen zu beachten

Billiagſte Preiſe Reelle Vedienung Transvport frei
Chocoladen von Schögel K C

2 empfiehlt A Trautwein
Gr Ulrichür 31
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